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Solarstrom versorgte Wasserpumpensystem wurde 
speziell für den Betrieb in ländlichen, abgelegenen 
Regionen entwickelt. Es kann für die Trinkwasser­
versorgung ebenso wie für Viehzucht und landwirt­
schaftliche Bewässerung verwendet werden. Phaesun 
vertreibt das Pumpensystem international.

Im August dieses Jahres unterstützte der Herstel­
ler zudem die Regensburger Studenteninitiative SIFE 
(Students In Free Enterprise) bei der Elektrifizierung 
von Roma-Siedlungen in Rumänien. Dabei spendete 
Phaesun kleinere PV-Systeme für die netzferne 
Stromversorgung von 30 Haushalten in Siebenbür­
gen und schulte die SIFE-Studenten vor Ort in der 
Installation und Instandhaltung der Systeme. 
Geschäftsführer Tobias Zwirner erläutert: „Wir haben 
in Rumänien bereits einige Projekte zur netzfernen 
Stromversorgung mit lokalen Partnerunternehmen 
umgesetzt. Die Roma-Bevölkerung wird häufig von 
öffentlichen Leistungen ausgeschlossen und hat 
kaum Zugang zum Stromnetz.“ Pico-PV-Systeme sei­
en eine gute Möglichkeit, den Basisbedarf dezentral 
zu decken. Sie hätten zudem den Vorteil, beliebig 
erweiterbar zu sein.

Auch die belgische Battery Supplies NV sieht 
große Chancen im Offgrid-Markt. „Zunächst beste­
hen die größten Chancen dort, wo es begrenzten Zu­
gang zum Netz gibt. Zudem gibt es einen Trend in vie­
len europäischen Ländern, den Offgrid-Betrieb von 
erneuerbaren Energieanlagen zu fördern (z.B. in 
Deutschland). Die beste Lösung in diesen Fällen ist es, 
eigene Energie zu produzieren und diese in Batterien 
zu speichern“, sagt Vertriebs-Manager Micha Denys. 
Das Unternehmen aus dem flämischen Waregem ver­
kauft Batterien, Ladegeräte und die dazugehörende 
Ausstattung für solare Anwendungen in europäische 
Märkte, in den Nahen Osten und weitere Länder in 
Afrika und Asien. „Wir verkaufen an ‘größere’ Installa­
teure von Offgrid-Solarsystemen oder Händler. Für ei­
nige Länder haben wir Händlernetzwerke aufgebaut, 
in anderen liefern wir direkt“, sagt Denys. Über die 
Zukunft des Offgrid-Sektors macht er sich keine Sor­
gen: „Weil Solarenergie und Erneuerbare inzwischen 
in fast jedem Land gefördert werden, sind wir sicher, 

dass dieser Markt noch stärker wachsen wird. Wir 
glauben, dass speziell Offgrid-Anwendungen immer 
wichtiger werden.“ 

Im Herbst 2010 hatte die Voltwerk Electronics 
GmbH die Martkeinführung ihres neuen Wechselrich­
tersystems VS 5 Hybrid angekündigt. Doch dieser Ter­
min hat sich wohl nicht halten lassen, denn das Gerät 
wird auf dem deutschen Markt erst ab Anfang 2012 
verfügbar sein, wie Sprecher Christoph Lapczyna be­
kannt gab. Der VS 5 Hybrid ist eine Kombination aus 
einem trafolosen Wechselrichter, einer Lithium-Ionen-
Batterie mit einer Kapazität von 8,8 kWh und einem 
Energie-Managementsystem. Verkauft werden soll 
das Gerät an Kunden, die den Strom aus ihrer PV-An­
lage selbst nutzen wollen. „Wir schätzen die Markt­
chancen als sehr groß ein, da das Thema Eigenver­
brauch mit dem Wunsch nach Unabhängigkeit von 
den steigenden Strompreisen eng verknüpft ist“, sagt 
dazu Lapczyna. Der nicht selbst verbrauchte Strom 
aus der eigenen PV-Anlage lässt sich speichern oder 
auch direkt ins öffentliche Netz einspeisen. Voltwerk 
Electronics zählt sich selbst zu den „weltweit führen­
den Herstellern von elektronischen Komponenten und 
Softwarelösungen für den Betrieb von PV-Anlagen“.

Die Phocos AG aus Ulm, Hersteller von Solarlade­
reglern, MPP-Trackern und weiteren Komponenten 
für die netzunabhängige PV-Energieversorgung, 
stellte auf der Intersolar Europe 2011 in München sein 
neues Mini-Komplettsystem Pico vor. Auf den ersten 
Blick handelt es sich einfach nur um eine Solarlampe, 
die sich als Decken- oder tragbare Handleuchte 
nutzen lässt. Im Gehäuse sind jedoch neben einer 
LED auch eine Batterie und eine USB-Ladesteckvor­
richtung für das Aufladen z.B. von Mobiltelefonen 
oder MP3-Playern untergebracht. Die Lampe selbst, 
beziehungsweise ihre Batterie, kann über ein Solar­
modul, eine Autobatterie oder einen Wechselstrom­
adapter aufgeladen werden. Pico gibt Phocos zufolge 
bis zu 55 Stunden Licht.

Das Produktportfolio von Battery Supplies NV: Solar-
batterien, Komponenten und Zubehör.�
� Foto: Battery Supplies

Morgen: Solarstrom (1) 
wird ganz überwiegend 
zur Optimierung des 
Eigenverbrauchs genutzt. 
Überschüsse nimmt ein 
integriertes Lithium-Ionen-
Akku auf (3). Nachmittag: 
Sind die Akkus voll, stellt 
das System Energie für 
den Eigenverbrauch zur 
Verfügung. Überschüsse 
gehen ins öffentliche Netz. 
Abend: Nach Sonnenunter-
gang schaltet das System 
auf Batteriebetrieb. Der 
VS 5 Hybrid ermöglicht Ei-
genverbrauchsanteile von 
70 % oder mehr. Nacht: 
Reicht der Akku nicht, 
wird Elektrizität aus dem 
öffentlichen Netz bezogen.
� Grafik: Voltwerk
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Außerdem stellte das Unternehmen auf der Inter­
solar Europe seinen neuen CIS-N-Laderegler vor, der 
sich dank seiner Vollkapselung und seines robusten 
Designs für anspruchsvolle Aufgaben empfiehlt. Er 
dürfte, so sieht man es bei Phocos, hauptsächlich in 
der Gas- und Ölindustrie, in Verkehrssystemen 
(Ampeln, Schildern) sowie in Outdoor-Anwendungen 
unter rauen Wetterbedingungen eingesetzt werden. 
Der CIS-N Laderegler wurde für Anwendungen entwi­
ckelt, die eine Erdung des Nullleiters verlangen.

Phocos hat sich mit der solaren Straßenbeleuch­
tung ein weiteres Anwendungsfeld erschlossen. „So­
lare Straßenlampen sind integrierte Systeme“, so die 
Leiterin des Internationalen Marketings, Susanne 
Kircher. „Sie bestehen aus einem Solarmodul, einem 
Laderegler, einer Batterie und einer stromsparenden 
Gleichstromlampe, in der Regel aus effizienten, auf 
Langlebigkeit ausgelegten LED-Leuchtmitteln.“ Für  
2.000 Lumen starkes Licht, erzeugt mit einem 30 W-
LED-Leuchtmittel, werden – für eine Leuchtzeit von 
16 Uhr bis 1 Uhr nachts sowie von 5 bis 8 Uhr morgens 
im Monat Dezember – ein 150 W-Modul sowie eine 
100 Ah-Batterie benötigt.

Die SMA Solar Technology AG rechnet für die Zu­
kunft mit einem relativ starken Marktwachstum im 
Segment. Der Trend gehe allerdings weltweit weg vom 
klassischen dezentralen SHS zu größeren zentralen 
Systemen. „Autarke Inselnetze versorgen zunehmend 
komplette Dörfer oder Inseln mit Strom aus regene­
rativen Energiequellen“, sagt Martin Rothert, der 

Leiter des Produktmanagement Offgrid Solutions. Mit 
der Multicluster Box habe man die passende Techno­
logie entwickelt, um einen einfachen Aufbau von Insel- 
und Hybridsystemen von 30 bis 300 kW zu ermögli­
chen. Seit der Einführung 2007 hätten Kunden mehr 
als 15 MW PV-Leistung mit dem Multicluster realisiert. 
„Für uns ist das ein Zeichen dafür, dass die Offgrid-
Systeme ihr Nischendasein längst verlassen haben 
und eine flächendeckende Stromversorgung auf der 
Basis erneuerbarer Energien möglich ist.“

Die Multicluster-Boxen sind AC-Hauptverteilun­
gen, die den Aufbau von Insel- und Hybridsystemen 
mit Invertern ermöglichen. Zwei bis 12 dreiphasige 
Cluster, bestehend aus jeweils drei Wechselrichtern, 
lassen sich parallel schalten. Für die einfache Monta­
ge sind die Boxen ab Werk komplett verdrahtet und 
besitzen einen Hauptanschluss für PV- und/oder 
Windenergieanlagen. Alle für die Installation notwen­
digen Kommunikationskabel sind Teil der Lieferung. 
Für die Stromversorgung des Kreises Tsumkwe in 
Namibia beispielsweise lieferte SMA eine Komplett­
anlage mit einer Multiclusterbox, an die 36 Sunny 
Island 5048- und 18 Sunny Mini Central-Wechselrich­
ter angeschlossen wurden. Ein Dieselgenerator und 
eine Batterie wurden auch integriert.

„Auch wir exportieren mehr und mehr in Entwick­
lungsländer”, bestätigt Serge Remy, Vertriebs- und 
Marketingleiter der Studer Innoctec S.A. einen 
schon längerfristigen Trend. Die größten Marktchan­
cen sieht Remy bei Hybridsystemen, die Strom aus 
Sonnenenergie (Solargenerator) und bei Bedarf auch 
aus fossilen Brennstoffen (Dieselgenerator) erzeu­
gen. Remy begründet seine Überzeugung mit der 
Erwartung, dass ein sinkender Preis für Solarmodule 
in Zukunft größere Anlagen ermögliche und die Nach­
frage nach Energie in netzfernen Gegenden ansteigen 
werde. Außerdem sei bei den verantwortlichen Regie­
rungen die Bereitschaft gestiegen, die ländliche 

Stromversorgung für 
Tsumkwe in Namibia 
mit einer Solaranla-
ge (200 kW), einem 
Dieselgenerator und einer 
Batterie.� Foto: Juwi

Pico-System in einem 
ländlichen Haushalt in 
Indien.�  Foto: Phocos

In Xing‘an, China, Provinz Heilongjiang, wurden 232 
solare Straßenlampen installiert. Vollverkapselte 
Phocos CIS 10 24V Laderegler ermöglichen ihren 
Betrieb. Diese wurden für einen Temperaturbereich von 
-40 bis +60 °C entwickelt, verfügen über eine Tag-/
Nacht-Erkennung, programmierbare Zeitgeber- und 
Abblend-Funktionen, 4-Stufen-Pulsweitenmodulation 
sowie Tiefentladungsschutz.� Foto: Phocos
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